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Protokoll 

53. Sitzung des Nationalen Begleitgremiums 

15. Juli 2021, Berlin 

 

Ort: Videokonferenz mit Livestream-Übertragung  

Zeit: 12:00 – 15:30 Uhr Öffentliche Sitzung 
 

Teilnehmende:  

Mitglieder des Nationalen Begleitgremiums (NBG) 

Dr. Günther Beckstein (entschuldigt), Klaus Brunsmeier (entschuldigt), Dr. Dr. h.c. Markus 
Dröge (entschuldigt), Marion Durst, Tobias Flieger, Prof. Dr. Rainer Grießhammer, Prof. Dr. 
Armin Grunwald, Jo Leinen, Annette Lindackers, Dr. habil. Monika C.M. Müller, Prof. Dr. 
Werner Rühm, Prof. Dr. Dr. h.c. Roland Sauerbrey (entschuldigt), Prof. Dr. Maria-Theresia 
Schafmeister, Prof. Dr. Magdalena Scheck-Wenderoth, Prof. Dr. Miranda Schreurs, Arnjo 
Sittig, Jorina Suckow, Manfred Suddendorf 
 

Geschäftsstelle 

Laura Adam, Dr. Jennifer Blank, Aygül Cizmecioglu, Jessica Doherr, Venio Quinque 
 

Vertreter*innen der Institutionen 

BASE: Herr Ottmann, Herr Schwöbel  

BGE: Herr Dr. Löwer, Herr Kanitz 
 

Leitung der Sitzung:  

Prof. Dr. Miranda Schreurs, Ko-Vorsitzende des NBG 
 
 

TOP 1 

Begrüßung durch Miranda Schreurs 
 
Bericht aus der internen Sitzung 
 
Werner Rühm Vorsitzender der Internationalen Strahlenschutzkommission (ICRP) 

Miranda Schreurs begrüßte alle Anwesenden und berichtete aus der internen Sitzung: 
Bericht aus der internen Sitzung: 

Alle 1,5 Jahre wird vom NBG ein Tätigkeitsbericht veröffentlicht, dessen Gliederung und 
Inhalte diskutiert wurden, ebenso wie das Layout. Man komme gut mit der Arbeit voran, 
vorgelegt werde der Bericht am 6.11.2021. 

Es wurden weitere Punkte diskutiert, die auch Personalthemen betroffen haben. 
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Einen Teil der Diskussion habe auch die Vorbereitung der NBG-Klausursitzung am 9.9.2021 
betroffen, bei der es um Rück- und Ausblick sowie die Planung ging.  

Im Namen des NBG gratulierte Miranda Schreurs Werner Rühm zur Wahl als Vorsitzender 
der Internationalen Strahlenschutzkommission (ICRP). 
 
TOP 2 

Begrüßung und Vorstellung Arnjo Sittig als neues NBG-Mitglied und Vertreter 
der jungen Generation 

Miranda Schreurs begrüßte Arnjo Sittig als neues Mitglied des NBG sowie als Vertreter der 

jungen Generation. Arnjo Sittig stellte sich anschließend persönlich vor: Der 19-Jährige 

studiert Politikwissenschaften in Chemnitz und kommt ursprünglich aus Hagen. Vor rund 

1,5 Jahren sei er zum ersten Mal mit dem Thema Endlagersuche in Berührung gekommen – 

im Wahlgremium für die Wahl der Bürger*innen im NBG. Dieses Gremium hat ihn im Mai 

2021 selbst zum Vertreter der jungen Generation gewählt – im Juli 2021 begann seine 

dreijährige Amtszeit. Besonders möchte er sich für die Wünsche und Anliegen von jungen 

Menschen einsetzen und als Mitglied der Fachgruppe Öffentlichkeitsbeteiligung für mehr 

Transparenz im Verfahren. Arnjo Sittig und die anderen NBG-Mitglieder freuen sich auf die 

Zusammenarbeit.  

 
TOP 3 

Weiteres Vorgehen mit den Ergebnissen der Begutachtungen der Berechnungs-
grundlage für die Dosisabschätzung bei der Endlagerung hoch radioaktiver Abfälle 
(Information, Diskussion; Werner Rühm, Armin Grunwald) 

Werner Rühm führte kurz in den Hintergrund des Entwurfs der Berechnungsgrundlage für 

die Dosisabschätzung bei der Endlagerung hochradioaktiver Abfälle ein und berichtete von 

der Begutachtung derer durch die beiden Gutachter*innen Dr. Anne Eckhardt und Prof. Dr. 

Franz Josef Maringer [beide haben die Ergebnisse der Begutachtung in der 51. Sitzung des 

NBG vorgestellt]. Die Fachgruppe möchte nun einen Austausch mit den beteiligten 

Akteuren, BASE und BGE bezüglich der Umsetzung der Empfehlungen der Gutachter*innen 

u.a. deutlichere Darstellung der Bedeutung der Ergebnisse der Dosisabschätzung für das 

Verfahren, Funktion der Ergebnisse als Indikator für die Bewertung der Langzeitsicherheit 

des Endlagers, Verständlichkeit und Nachvollziehbarkeit für Allgemeinbevölkerung 

sicherzustellen, initiieren. 

 
TOP 4 

Nachbesprechung Umweltausschuss und Ausblick nächster Bundestag (Diskussion; 

Miranda Schreurs, alle NBG-Mitglieder) 

Miranda Schreurs führte in das Thema ein. Corona bedingt konnten nicht alle NBG-

Mitglieder vor Ort sein. An dem Termin haben in Präsenz teilgenommen Klaus Brunsmeier, 

Markus Dröge und Armin Grunwald, per Videokonferenz zugeschaltet waren Maria-

Theresia Schafmeister, Miranda Schreurs und Jorina Suckow 

Die in der 52. Sitzung vom NBG verabschiedeten Empfehlungen waren den Mitgliedern des 

Umweltausschusses vorgestellt und Nachfragen beantwortet worden. 
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Die Empfehlungen wurden aus Sicht der Mitglieder sehr gut aufgenommen. Miranda 

Schreurs sprach Sylvia Kotting-Uhl, MdB bei dieser Gelegenheit einen Dank aus für ihre 

Unterstützung der Arbeit des NBG. 

Manfred Suddendorf fragte, was von diesem Auftritt wohl bei den Ausschussmitgliedern 

hängen geblieben sei. 

Miranda Schreurs denkt, dass die Punkte angekommen seien, etwa jene Empfehlung, 

etwas für die junge Generation anzubieten, wobei auch die Frage gestellt worden war, 

warum für diese Gruppe etwas angeboten werden solle und für andere nicht. 

Werner Rühm empfahl, nach der bald anstehenden Bundestagswahl auch im dann 

neugewählten Bundestag präsent zu sein. 

 
TOP 5 

Vermittlung des Partizipationsbeauftragten zwischen BASE und Fachkonferenz 
Teilgebiete und Austausch FG I mit BASE (Information; Monika Müller) 

 

Monika C. M. Müller berichtete von den geplanten Veranstaltungen, da Hans Hagedorn im 

Urlaub ist. Ziel dieser Vermittlung sei – wie auch vom NBG gefordert – die Schaffung einer 

kontinuierlichen Beteiligung bevor die Regionalkonferenzen starten. Dazu hat die 

Fachkonferenz Teilgebiete in einem Beschluss eine konkrete Vorstellung des Formats 

formuliert. Das für die Öffentlichkeitsbeteiligung zuständige BASE plane, in den 

kommenden Wochen eine Skizze vorzustellen an Hand derer gemeinsam weitergearbeitet 

werden soll.  

Monika C. M. Müller erläuterte, dass ein erstes Gespräch zwischen AG-Vorbereitung und 

dem BASE am 20. Juli 2021 – als Temperaturfühlung – stattfinden soll. Am 27. Juli 2021 

fände dann die Veranstaltung des Partizipationsbeauftragen „Wie geht es nach der 

Fachkonferenz weiter?" statt. Das vorläufige Programm befände sich auf der Homepage 

des NBG. Monika C. M. Müller betonte, dass an dem Programm noch gearbeitet werden 

müsse, u.a. da die Skizze des BASE vor dem 27. Juli 2021 veröffentlicht werden müsse, 

damit die Teilnehmenden sich damit intensiv auseinandersetzen könnten. Miranda 

Schreurs unterstrich diese Aussage und richtete die Bitte direkt an das BASE.  

Wichtig sei, dass es keine Beteiligungslücke gäbe und das Dialogformat nach den 

Fachkonferenzen verbindlich sei. Jo Leinen sprach bzgl. der Verbindlichkeit 

unterschiedliche Möglichkeiten politischer wie rechtlicher Natur an.  

Jörg Ottmann (BASE) betonte den Kooperationsgedanken der Behörde. Selbstverständlich 

brauche es auch Reibung und Kritik, aber das gemeinsame Ziel sollte im Vordergrund 

stehen. Das BASE möchte mit anderen Akteuren eine gemeinsame Vorstellung von 

Beteiligung im Schritt 2 der Phase 1 entwickeln. Zudem sei Verbindlichkeit nicht nur ein 

Thema für das BASE, sondern auch für die BGE. Diese Absichtserklärung müsse von 

verschiedenen Häusern getroffen werden. Christoph Löwer (BGE) stimmte dem Vorhaben 

zu. 

 
TOP 6 
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Aktueller Planungsstand NBG-Veranstaltung am 6.11.2021 (Information; Marion Durst, 

Annette Lindackers) 

Marion Durst stellte die Planungen für die NBG-Veranstaltung „Atommüll-Endlager: Wie 

gelingt gute Beteiligung? Bilanz & Perspektiven“ am 6. November 2021 vor. Ziel sei es, 

gemeinsam mit Interessierten auf das bisherige Standortauswahlverfahren und speziell auf 

die Fachkonferenz Teilgebiete zurückzublicken und einen Ausblick auf die kommenden 

Formate zu wagen. Grundlage der Veranstaltung sei das vom NBG in Auftrag gegebene 

beteiligungswissenschaftliche Gutachten und die Ergebnisse der NBG-Rückblick-

Veranstaltungen.  

Der Programmablauf befände sich noch in der Ausgestaltung, allerdings sei bisher eine 

Podiumsdiskussion zu den Empfehlungen aus Gutachten und Rückblick-Veranstaltungen, 

eine Arbeitsphase in Kleingruppen (World Café) und eine Fish Bowl-Diskussion geplant. 

Zudem wird der Tätigkeitsbericht des NBG an diesem Tag erscheinen.  

Annette Lindackers ergänzte, dass die Veranstaltung von 9 bis 17.30 Uhr andauern soll, 

gerade nach einem Veranstaltungsort gesucht werde und die Veranstaltung 

selbstverständlich Corona-konform stattfinden wird. 

 
TOP 7 
Gespräche mit der BGE bzgl. der Gebiete zur Methodenentwicklung (Gast: Steffen 

Kanitz, Mitglied der Geschäftsführung Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH) 

Steffen Kanitz erläutert den Hintergrund der Gebiete zur Methodenentwicklung und die 

Historie rund um deren Kommunikation. Im Anschluss fand eine Diskussion statt, in 

welcher einzelne Mitglieder des Gremiums Empfehlungen für die zukünftige 

Kommunikation gaben. [vgl. YouTube Aufzeichnung von Minute 1:57:40 - 2:55:40] 

 
 
TOP 8 

Fragen aus der Öffentlichkeit 

Von: Martin Lachor 
An: Steffen Kanitz (BGE) 
Thema: Gebiete, die zur Methodenentwicklung benannt wurden 
 
Frage  
„Die Modellregionen werden die am besten untersuchten Regionen sein. Macht nicht allein 

das sie zu präferenzierten Standortregionen?“ 

 

Antwort Steffen Kanitz (BGE) 

„Die Gebiete zur Methodenentwicklung werden nicht die Gebiete sein, die am besten 

untersucht werden. Das sind solche Gebiete, die repräsentativ sind, an denen wir die 

Methodik entwickeln. Wir werden alle Gebiete mit der gleichen Detailtiefe betrachten. Die 

Methode, die wir z.B. beim Opalinus-Ton entwickeln – wenn sie denn robust ist - werden 

wir auf andere Ton-Teilgebiete übertragen. Das heißt, der Untersuchungsgegenstand ist in 

allen Teilgebieten der gleiche. Das ist ganz wichtig.“ 

https://www.youtube.com/watch?v=OnwOH5nQyfA&t=7060s
https://www.youtube.com/watch?v=OnwOH5nQyfA&t=10540s
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Von: Ingrid Lohstoeter  
An: NBG  
Thema: Brief von einigen Mediatoren, die sich jetzt aus dem Prozess der 
Endlagersuche herausziehen 

Frage 
„Ist der Brief der Mediator*innen veröffentlicht, und wenn ja, wo? Auch wir möchten als 
Teilnehmer*innen der Fachkonferenz regelmäßig über aktuelle Neuigkeiten informiert 
werden, etwa über den Verteiler der Vernetzung der Fachkonferenz.  Regelmäßige 
Regelberichterstattung sollte weitestmöglich auch an die beteiligte Öffentlichkeit 
erfolgen z.B. an die Vernetzung der Fachkonferenz. Oder haben Sie noch andere Ideen?“ 
 

Antwort Miranda Schreurs (NBG)) 

„Ich sehe keinen Grund, das nicht zu veröffentlichen. Das ist eigentlich unsere Policy, dass 

wir alles veröffentlichen. Sieht jemand darin ein Problem?“ 

Antwort Marion Durst (NBG) 

„Prinzipiell sind wir natürlich auch angehalten, für Transparenz zu sorgen. Ich bin mir nur 

nicht sicher, ob jeder, der an uns einen Brief schreibt, sich auch darüber im Klaren ist, dass 

das veröffentlicht werden kann. Das müsste kommuniziert werden. Das geht nicht so 

einfach. Datenschutz muss auch berücksichtigt werden.“ 

Antwort Monika Müller (NBG) 

„Das ist ein öffentlicher Brief. Deswegen ist er schon veröffentlicht. Daher würde nichts 

dagegensprechen. Aber ich schlage etwas anderes vor. Wir könnten im Protokoll zu dieser 

Sitzung den Link zu diesem Brief veröffentlichen. Da sollte sowohl dieser öffentliche Brief 

zu finden sein, als auch die übrigen Stellungnahmen der Mediatoren. Das fände ich noch 

besser.“  

Antwort Miranda Schreurs (NBG) 

„Das ist ein toller Hinweis. Das machen wir. Wir setzten ein Link zu deren Homepage, wo 

der Brief zu finden ist zusammen mit den anderen Stellungnahmen, die sie veröffentlicht 

haben.“ 

Kommentar Monika Müller (NBG) 

„Ich kann den Link auch in die Vernetzungsgruppe stellen. Damit wäre er zumindest für 

alle, die in dieser Vernetzungsgruppe dringeblieben sind, zugänglich.“ 

Zusatzinfo:  

Hier finden Sie den besagten Brief der Mediator*innen vom 6. Juli 2021: 

https://www.umweltmediation.info/de/mediation/stellungnahmen/standortauswahlverfa

hren/ 

 
TOP 9  
Verschiedenes 

 

Diskussion zur Reaktion des NBG auf den Brief der Mediator*innen vom 14. Juli 2021 

und zum TOP Kernbotschaften 

Monika C. M. Müller sprach den offenen Brief der Mediator*innen an, in dem diese Kritik 

am Standortauswahlprozess geübt und ihren Rückzug bekannt gegeben hatten. Das 

https://www.umweltmediation.info/de/mediation/stellungnahmen/standortauswahlverfahren/
https://www.umweltmediation.info/de/mediation/stellungnahmen/standortauswahlverfahren/
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Gremium diskutierte anschließend, wie eine Reaktion darauf aussehen könnte. Man einigte 

sich darauf, den Partizipationsbeauftragten zu bitten, die Mediator*innen zur 

Veranstaltung am 27. Juli 2021 einzuladen. Sie sollen gebeten werden, ihren Rückzug 

zurück zu stellen und sich einzubringen. Zudem sollten Expert*innen aus der Schweiz zur 

Veranstaltung eingeladen werden.  

 
Beauftragung einer/eines Geolog*in zur Begleitung der FKT  

Venio Quinque informierte die Mitglieder über die Beauftragung der BGR durch das NBG: Bis 

September 2021 wird ein BGR-Geologe für das NBG tätig sein. Inhaltlich geht es um die Vor- 

und Nachbereitung des dritten Beratungstermins der Fachkonferenz Teilgebiete.  

Insbesondere geht es um:  

Sichtung und Aufbereitung relevanter geologischen Fragestellungen und/oder geologischer 

Diskussionsschwerpunkte sowie von Fragen aus der Öffentlichkeit, die direkt an das NBG 

gerichtet werden  

Empfehlungen zum Umgang mit den oben genannten Punkten, bspw. Information der NBG-

Mitglieder, Beauftragung von Gutachten durch die Sachverständigen des NBG, Aufbereitung 

für eine Diskussion im NBG oder in der Fachgruppe  

Ggf. Durchführung oder Veranlassung der Umsetzung der oben genannten Empfehlungen  

Teilnahme an dem dritten Beratungstermin in Absprache mit der Fachgruppe  

Begleitung der Umsetzung der repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen (rvSU) 

durch die BGE, insbesondere:  

Verfolgen von aktuellen Veröffentlichungen der BGE und ihrer Veranstaltungen  

Information der NBG-Mitglieder (ggf. Zusammenfassung oder Einordnung) 

 

TOP 10  
Kernbotschaften 

Dieser Punkt wurde nicht aufgerufen. 

 

Protokoll: Laura Adam, Aygül Cizmecioglu, Venio Quinque, Dr. Claudia Strobl 

 


